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Nußzland und Frankreich
In demſelben Augeublicke in dem Deutſchland in ein Ver

tragsverhältniß mit dem Zarenreiche tritt und ſeine Zölle auf
Geireide Rußland gegenüber anf den Satz des Konventional
tarifs ermäßigt iſt die franzöſiſche Kammer an der Arbeit die
Getreidezölle zu erhöhen und damit in Rußland tiefe Verſtim
mung zu erregen Ein großer Theil der ruſſiſchen Getreide
ansführ hat gerade in den letzten Jahren ſeinen Weg nach
Frankreich genommen Das iſt um ſo begreiflicher je mehr
der dentſche Markt ſich aus anderen Ländern verſorgte

Wie windig die Klagen der Agrarier über den Einfluß der
Zollherabfetzuugen auf den Getreidepreis ſind und zwar gerade
in Anſehung von Rußland das ergiebt ſich handgreiflich aus
folgenden Zahlen die ſich in der Begründung des dentſch
ruſſiſchen Handelsvertrages finden Deutſchland führte in den
fünf Hauplgetreidearten nämlich Weizen Roggen Gerſte Mais
und Hafer im Jahre 1891 30,017,152 Doppelcentner ein
im Jahre 1892 32,332,553 und 1893 nur 27,867,966 Doppel
centner davon aber kamen aus Rußland im Jahre 1891
16,315,000 Doppelcentner alſo mehr als die Hälfte der ge
ſammten Einfuhr im Jahre 1892 unr 5,925,000 Doppelcentner
und im Jahre 1893 gar nur 3,878,000 Doppelcentner Hieraus
kann man erſehen wie außerordentlich die ruſſiſche Einfuhr in
Deutſchland zurückgegangen iſt und eine wie geringe Rolle ſie
heute noch auf dem deutſchen Markte ſpielt

Das Jahr 1893 iſt dasjenige der Kampfzölle gegen Rußland
Der Zoll beträgt nicht nur 5 M ſondern ſogar 7,50 M
Und was ſtellt ſich nun hinſichtlich der Preiſe heraus Jm
Jahre 1891 beträgt der Weizenpreis in Berlin 224 21
nachdem er im Jahre 1885 160 im Jahre 1886 ſogar nur
151 betragen hatte Der Preis fällt im Jahre 1892 auf
176 41 und im Jahre 1893 erreicht er einen noch tieferen
Stand wird der Preis ſo außerordentlich gedrückt daß die
Agrarier erklären die meiſten Landwirthe müßten ihre
Zahlungen einſtellen Das alſo geſchieht unter der Herrſchaft
eines beiſpiellos hohen Getreidezolles und einer ganz ver
ſchwindenden ruſſiſchen Einführ Ja es kommt noch dazu daß
ein großer Theil der Getreideeinfuhr des Jahres 1893 nur
ſeinen Grund hat in der Fehlernte in Futterſtoffen ſo daß
beiſpielsweiſe an Gerſte 8,157,404 an Mais 7,610,793 und
an Hafer 2,429,460 Doppelcentner eingeführt werden mußten
An Roggen iſt überhaupt im ganzen Jahre 1893 nur der un
erhebliche Betrag von 2,275,779 Doppelcentner etwa ein
Viertel des Betrages von 1891 und an Weizen nur 7,034,530
Doppekcentner eingeführt worden Es kann alſo gar nicht
davon die Rede ſein daß dieſe unerhebliche Einführ von
Weizen und Roggen in Dentſchland und gar der kleine Antheil
den die ruſſiſche Einfuhr daran hat irgendwie einen be
wer Einfluß auf den Getreidepreis in Deutſchland gus
geübt habeEs n nicht im Ernſte behauptet werden daß hier die

Erhaltung des Zolles von 5 Mark oder ſeine Herabſetzung auf
3,50 Mark von irgendwelcher ausſchlaggebenden Bedeutung für
die Lage der Landwirthſchaft ſein könne Wer dergleichen heute
noch angeſichts ſolcher Zahlen behauptet der tänſcht ſich oder
Andere Ebenſo unbegründet iſt die Behauptung daß der
Rubelpreis von Belang für dieſe Preisbewegungen geweſen
ſei denn in der ganzen Zeit um die es ſich hier handelt
haben g keine irgendwie bedeutenden Schwankungen
der ruſſiſchen Valnta ſtattgefunden Dagegen iſt es ganz tlar
daß das ruſſiſche Getreide das im weſentlichen von dem
deutſchen Markte ausgeſchloſſen war überall auf dem Welt
markte u das ſteigende Angebot den Preis drücken mußte
z freilich noch in verſchiedenen Staaten gute Ernten
amen

Wenn die Franzoſen angeſichts ſolcher Verhältniſſe ihre
Getreidezölle ſteigern ſo kann dem deutſchen Volke eine ſolche
Maßregel nur recht ſein Jenſeits der Vogeſen hat man ſeit
langer Zeit in den verbohrteſten Auſchanungen des Schnutzzoll
ſyſtems gelebt Aber gerade dort zeigt ſich auch der

uſammenhang zwiſchen den politiſchen und den wirthſchaft
lichen Verhälkurſſen Kaum ſtand einigermaßen feſt daß
die Franzoſen der Zollerhöhung geneigt ſeien ſo ſäumteauch daihland nicht in einer ziemlich entſchiedenen Note

auf die Folgen eines ſolchen Schrittes aufmerkſam zu
machen Die franzöſiſche Regierung hat ſich gleichwohl nicht
ſtar ſiens gefühlt dem Andrängen der Agrarier Widerſtand
zu leiſten und die Folge kann leicht ein Zollkrieg zwiſchen
rankreich und Rußland ſein nachdem eben erſt der ruſſiſch

franzöſiſche Handelsvertrag zuſtande gekommen war Daß ein
Zollkrieg zwiſchen beiden Staaten alles eher als eine Ver
tiefung der politiſchen Freundſchaft zwiſchen beiden Nationen
zur Folge haben könne das wird man ohne weiteres einſehen

man auch an dem Zollkriege zwiſchen Frankreich und
talien und zwiſchen Frankreich und der Schweiz die Erfahrung

Jod hat daß die wirthſchaftlichen Nackenſchläge auch aufgehn e Stimmung weſentlich einwirken Enge Un
i V Hkeiten würde ein ruſſiſchfran Zollkrieg auch
Ruglane aland haben inſofern die Zollermäßigungen die

wären ne r fortfielen fortan auch Deutſchlan verſagt
mit Zroe ieſes nur in einem Meiſtbegünſtigungsverhältniſſe
politiſchen re ſteht Um ſo n erſcheint vom

deutſche Handels vom wirthſchaftlichen Standpunkte heute der
der Abſchtn vertrag mit dem Zarenreiche und insbeſondere
der Möglichten deftt volles Jahrzehnt der Deutſchland von
Frankreich gegennleat
Gebrauch macht n ndrobt von ſeinem Kündigungsrechte

eriragsrecht ein du daß ſich die Gewerbetreibenden auf
ſt ngerichtet haben dieſes wieder über den
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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 21 Febr Aus Bremen wird von heute noch tele
graphiſch gemeldet Die Nachricht von der unerwarteten Ankunft
es Kaiſers verbreitete ſich auf das Schnellſte durch die ganze

Stadt ſo daß viele Tauſende das Rathhaus und die Straßen
zum Bahnhof belagerten Der Kaiſer verweilte im Rathsleller
faſt zwei Stunden und nahm im dortigen Sengtorenzimmer einen
Jmbiß ein Anweſend waren der Bürgermeiſter die Mitglieder
des Sencts Oberſt Garnier Oberbandirektor Franzins ſowie
mehrere Herren der Begleitung des Kaiſers Gegen 5 Uhr ver
ließ der Kaiſer unter enthuſiaſtiſchen Kundgebungen der Bevölke
rung den Nathskeller beſtieg mit den übrigen Herrſchaften den
Wagen und fuhr direkt zum Bahnhof Kurz nach 5 Uhr erfolgte
die Abfahrt des kaiſerlichen Extrazuges

Deutſcher Handelstag
F Berlin 21 Febr Der deutſch ruſſiſche Handels

vertrag veranlaßte wie bekannt die Einberufung einer außer
ordentlichen Plenarverſammlung des deutſchen Handelstages
die heute im Generalverſammlungsſaale der Vörſe St Wolf
gangſtraße ſtattfand Faſt ſämmtliche deutſchen Handels
kammern waren durch eine Reihe von Delegirten vertreten die
Betheiligung war infolgedeſſen eine außerordentlich ſtarke Der
ſtändige Vorſitzende des deutſchen Handelstages Geh Kommer
zienrath Frentzel Berlin eröffnete die Verſammlung mit
einem dieifachen Hoch auf den Kaiſer Alsdann wurden Geh
Kommerzienrath Frentzel Berlin zum erſten Kaufmann
Adolf Wörmann Hamburg zum zweiten und Geh Kommer
zienrath Michel Mainz zum dritten Vorſitzenden gewählt
Es nahm alsdann das Wort der erſte Referent betreffs des
deutſchruſſiſchen Handelsvertrags Stadtrath Teſchendorff
Königsberg i Pr Dieſer befürwortete die vom Ausſchuſſe

des Handelstages vorgeſchlagene von uns bereits geſtern im
Wortlaut mitgetheilte Keſſolution Der Referent äußerte

ungefähr folgendermaßen Man müſſe der deutſchen
deichsregierung ungemein dankbar ſein daß ſie Vertreter

des Handels und der Jnduſtrie zu den Berathungen des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages hinzugezogen habe Er hätte ſehn
lichſt gewünſcht daß auch die deutſche Landwirthſchaft Ver
treter in den Zollbeirath entſandt hätte Daß dieſe Ent
ſendung abgelehnt worden dürfte nicht im Intereſſe der deut
ſchen Landwirthſchaft liegen Jch bin im übrigen der Meinung
ſo fuhr der Redner fort daß die Landwirthſchaft nicht blos
indirekten ſondern auch direkten Nutzen durch den Handels
vertrag haben wird Nufe Sehr wahr Ich bin allerdings
weit entfernt den Bund der Landwirthe mit den deutſchen
Landwirthen zu identifiziren Jch habe das Vertrauen zu den
deutſchen Landwirthen daß ſie trotz aller Hetzereien das Rich
tige zu finden wiſſen werden Bereits beginnt auch in den
Kreiſen der Landwirthe eine andere Anſchauung als ſie der
Bund der Landwirthe vertritt ſich Bahn zu brechen
Bekanntlich hat ſich der 22,000 Mitglieder zählende
land wirthſchaftliche Verein für Rheinpreußen für den
Vertrag erklärt Die Landwirthe werden ſehr bald
einſehen daß ein allgemeiner Wohlſtand nur durch einen
blühenden Handel und eine proſperirende Landwirthſchaft ge
ſchaffen werden kann Das wichtigſte des Handelsvertrages
iſt ſeine zehnjährige Dauer Dadnrch wird wieder eine Stabilität
geſchaffen Handel und Jnduſtrie werden wieder zur Blüthe
gelangen Hunderttauſende von Arbeitern werden BVeſchäftigung
finden und es unterliegt wohl keinem Zweifel daß dies auch
der deutſchen Landwirthſchaft zum Vortheil gereichen wird
Jch will nicht beſtreiten daß die deutſche Landwirthſchaft ſich
in einer Nothlage befindet Allein wenn dieſe Nothlage trotz
der hohen Getreidezölle nicht zu beſeitigen war ſo muß man
ſich doch ſagen daß die Urſache des Nothſtandes wo anders
liegt So lange Handel Induſtrie und Schiffahrt darnieder
liegen kann ſelbſtverſtändlich auch die Landwirthſchaft nicht
proſperiren Aber nicht minder wichtig als der wirthſchaftliche
iſt der politiſche Vortheil der durch den Vertrag geſchaffen
wird Durch den Vertrag wird ein Friedensband um zwei
mächtige Staaten auf lange Zeit geſchaffen Der beſte Beweis
hierfür iſt das uns nicht wohlwollende Ausland das die Ab
lehnung des Vertrages mit Freuden begrüßen würde Deshalb
iſt es Pflicht jedes Reichstags Abgeordneten welcher Partei er
anch angehören mag weſſen Skandes er auch ſei gleichviel ob
der Vertrag ſeinem Wahlkreiſe ſpeziell zugute kommt oder
nicht im patriotiſchen Jntereſſe für den Vertrag zu ſtimmen
Lebhafter Beifall Jch gebe mich der Hoffnung hin daß

der Deutſche Handelstag einſtimmig die vom Ausſchuſſe vor
geſchlagene Reſolution annehmen wird Lebhafter Beifall

Kommerzienrath Vogel Chemnitz berichtete über die Ver
handlungen des Zollbeirathes Die Vertreter von Handel und
Induſtrie im Zollbeirathe hätten keineswegs ihre ſpeziellen
Intereſſen wahrgenommen ſondern ſie baben ins Ange gefaßt
was dem geſammten dentſchen Volke nützt Lebhaftes Bravo
Die deutſche Induſtrie und der deutſche Handel hatten bei
Berathung der Zollpoſition noch ſo manche Wünſche auf die
G aber um das Zuſtandekommen des Vertrages nicht in
frage zu ſtellen verzichtet haben Mögen auch die Landwirthe

einſehen daß Handel Induſtrie und Landwirthſchaft ſolida
riſche Intereſſen haben und daß die Annahme des Haudels
vertrages mit Rußland dem geſammten deutſchen Vaterlande
zum Vortheil gereichen wird Gebe Gott daß der künſtlich
geſchaffene Gegenſatz zwiſchen Handel Induſtrie und Land
wirthſchaft baldigſt beſeitigt werde Lebhafter Beifall

Der dritte Referent Kommerzienrath MöllerBrackwede
machte ebenfalls in eingehendſter Weiſe Mittheilungen über
die Arbeiten des Zollbeiraths Die Eiſeninduſtrie werde
einen ganz außerordentlichen Vortheil von dem Vertrage haben
Bereits jetzt ſeien große Beſtellungen von Loko
motiven und Schienen von Rußland bei uns gemacht
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worden Anch die KleinEiſeninduſtrie werde durch den V
eine außerordentliche Belebung erfahren Bedauerlich ſei es
daß der bekannte Bauer Lutz im Bunde der Landwirthe über
die Poſition 19 des Vertrages ein Urtheil abgegeben das den
Beweis liefere daß der Herr von der Sache ſehr wenig Ver
ſtändniß habe Ruf Sehr wahr Jch bin der Ueber
zeugung daß der Bund der Landwirthe nicht die entſprechende
Vertretung der deutſchen Landwirthſchaft iſt Jch halte einzig
und allein die landwirthſchaftlichen Centralvereine für die ge
eignete Vertretung der deutſchen Landwirthſchaft Der Krieg
den der Bund der Landwirthe führt richtet ſich nicht blos
gegen Handel und Jndnſtrie Das mögen die Leiter des
Bundes der Landwirthe bei ihrer Agitation bedenken Das
Ende eines ſolchen Krieges ſei immer die ſoziale Revolution
Mögen ſich dies die Herren Leiter des Bundes klar machen
und nicht vergeſſen daß der Krieg den ſie führen in letzter
Linie ſich richtet gegen den Beſitz und damit gegen unſeren
ganzen Kulturzuſtand Beifall Pflicht aller Vaterlands
freunde iſt es dafür zu wirken daß der Vertrag ſo ſchnell
als möglich Geſetz werde denn noch ſind die Todten die der
Zollkrieg verurſacht glücklicherweiſe nicht ſehr groß aber groß
iſt die Zahl der Wunden die der Zollkrieg geſchlagen Leb
hafter langanhaltender Beifall Profeſſor Dr Huber
Stuttgart bemerkte daß es ſich empfehle durch Aufhebung
der Staffeltarife den Landwirthen eine Brücke zu bauen

Handelskammer Syndikus Dr Landgraf Mannheim be
tonte daß der Handelsvertrag auch denjenigen Jnduſtrien die
nicht im Zolltarif bedacht ſeien wie z B der Baumwoll
Jnduſtrie zugute kommen werde Es ſprach noch der
Handelskammer Shndikus Puls Frankfurt a M Alsdann
wurde die Reſolution einſtimmig angenommen und danach der
Handelstag geſchloſſen

Ueber Kundgebungen zu Gunſten des deutſchruſſiſchen
Handelsvertrages wird berichtet aus Königsberg Bromberg
re Göttingen Oldenburg Lübbecke Duisburg Leipzig
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Gegen die neue Agende
Die Kundgebungen gegen die geplante und in Vorbereitung

begriffene Agende mehren ſich Jn der heutigen Morgen
ausgabe theilten wir bereits den Wortlaut einer ſolchen Kund
gebung mit Jetzt liegt uns eine zweite Kundgebung vor
welche ausgeht von dem ſtändigen Ausſchuß des deutſchen
Proteſtantenvereins und die außerdem noch von 21
Proteſtantenvereinen in allen Theilen Deutſch
lands unterzeichnet iſt Wir laſſen ans dem energiſchen
Aufruf die nachſtehenden Sätze folgen

Nach dem Entwurf der neuen Agende wird in der evange
liſchen Kirche Preußens künftig ein jeder gezwungen werden
ſeinen perſönlichen Glauben mit der Zuſtimmung zu einer
Formel auszuſprechen in welcher das alleinige Vertrauen auf
die barmherzige Gnade Gottes nicht betont wird und zu dem
Gehorfam der Liebe und der Geduld Chriſti und zu allen was
zu halten er uns befohlen hat ein deutliches Bekenntniß ſertt
während verſchiedene ihrer dogmatiſchen Feſtſetzungen
vielen treuen evangeliſchen Chriſten ſchweren Bedenken be
gegnen und in einigen Punkten klaren Ausſprüchen des Apoſtels
Vaulus widerſprechen Die Konfirmanden ſollen für ſich die
Eltern und Taufzeugen für ſich und die Täuflinge die Predigerbei der Ordination für ſich und in jedem Gottesdienſt für di

ganze Gemeinde die volle perſönliche Zuſtimmung zu allen
Sähzen des Bekeuntniſſes ausſprechen welches im kirchlichen
Gebrauch das apoſtoliſche genannt wird obgleich daſſelbe ig
ſeiner jetzigen Geſtalt erſt mehrere Jahrhunderte nach den
Apoſteln abgeſchloſſen wurde Sie ſollen alſo mit ihrem
Glauben auch bekennen die Auferſtehung des Fleiſches die
übernatürliche Geburt die Himmelfahrt und Höllenfahrt Jeſn
die Lehre von ſeiner Wiederkunft im buchſtäblichen Sinne
Viele ernſte Chriſten ſind bei voller Anerkennung der göttlichen
Sendung Jeſu und bei aufrichtiger Liebe zu ihm nicht im
ſtande dies zu thun

Evangeliſche Chriſten in Preußen Wenn dieſer Agenden
entwurf Geſetz wird giebt es nur noch ein Entweder Oder
Entweder werden alle die nicht mit dem Wortlaut dieſer
Formel übereinſtimmen zu todter Gleichgiltigkeit in der Kirche
herabgedrückt oder es werden viele aus der Kirche ihrer Väter
hinausgetrieben Betides iſt gleich gefährlich für die kraftvolle
Wirkung des Evangeliums in unſerer Zeit die derſelben ſedringend bedarf Die Hinausgedrängten gehen entweder dem
religiöſen Leben verloren oder ſie werden zu Neubildungen
getrieben welche ihre Kraft und die Mittel über die ſie ver
fügen unſerer Kirche entziehen

Die Union iſt in Gefahr Es gab ſchon lange eine lutheriſche
Abſonderung nun droht auch aus reformirten Kreiſen eine
Abſplitterung Wenn ihr ernſt und treu für die Erhaltung der
Union im Sinne eures größten Untionstheologen Frie
Schleiermacher eintretet dürft ihr euch des Wortes ſeineß
treueſten Schülers Alexander Schweizer getröſten Die Union
auch wie ſie in Preußen am ausdrücklichſten eingeführt wurde
kann nicht wieder ungeſchehen gemacht werden etwa gar ſodaß ſie in eine bloße Sutrigue verlanfen würde durch welche
ein Herrſcherhaus von der reformirten Konfeſſion unter dem
Scheine der Union wieder zur lutheriſchen zurückgebracht wer
den ſollte wie dieſes beinahe der Gedanke derer zu ſein ſcheint
welche der Union eine Zeitlang Vorſchub geleiſtet dann aber
dieſelbe weggeworfen haben gleich einem Mittel das ſein
Dienſte gethan

Fragt die gelehrten Theologen eurer Hoch Zemt ob noch
irgend eine Hoffnung bleibt für die wiſſen u usbildung
junger Theologen wenn die Formein dieſes Agenden Ent
wurfes zum ſorgen der Kirche geworden pg

Wenn ihr in Preußen dazu helft daß die Union erhalten
und weiter geführt wird ſo bewahrt ihr auch die übrigen
evangeliſchen Landeskirchen in Deutſchland vor einer ungus
blelblichen Niederlage der evangeliſchen Geſinnung und der
reformatoriſchen Prinzipien ſchon ſind ähnliche Beſtrebungen
in Hannover Württemberg und anderen Theilen Deutſchlands
rwahrzunehmen Laut genug toden Leidenſchaft und

Es gitt daß dievor den Thoren unſerer Kir oteſtanten Preußens ſich ihrer deſonderen Stel
lung im Deutſchen Reiche bewußt werden un



gegen ſich und alle ibre Glaubensgenoſſen die
Pflicht religiöſer S keit erfüllenEvangeliſche Glaubensgenoſſen proteſtantiſche Brüder ſchließen
wir uns zuſammen auf daß mit Gottes ſtarker Hilfe die drohende
Geſahr abgewendet werde Legt mit uns Verwahrung ein
gegen den Verſuch unter dem Namen einer neuen Agende einen
hie aubenkzwang in der evangeliſchen Kirche aufzu

richten

Kürzung der Branntwein Liebesgabe
Ueber eine angeblich beabſichtigte Umgeſtaltung des

Branntweinſteunergeſetzes meldet ein nicht gerade
allzu zuverläſſiges Börſenblalt Berl BörſenZtg man die
T wolle das Geſetz von 1887 umgeſtalten ohne die
Stener ſelbſt bezw die Verbrauchsabgabe zu erhöhen Eine
Mehreinnahme für das Reich ſolle zunächſt erzielt werden in
dem man die den Brennern gewährte Vergütigung die ſog
Liebesgabe um den vierten Theil d h etwa 10 Mill
kürzt Ferner ſoll die Umwandlung der Maiſchraum
ſtener in einen entſprechenden Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe
d h alſo durch die Aufhebung der Maiſchraumſtener und einen
entſprechenden Zuſchlag zur Verbrauchsabgabe bewirkt werden
Die Vermindernng der Liebesgabe um den vierten Theil ſoll
dadurch bewirkt werden daß die Liebesgabe für die größeren
Betriebe nach Maßgabe des Kontingents herabgeſetzt werde
ſo daß die Kontingentsmenge in Zukunft nicht mehr 2 Mill
ſondern nur I Mill Hektoliter betragen würde Nur die
Brennereien in Bayern Baden und Württemberg ſollen von
dieſer Herabſetzung nicht betroffen werden falls die Regie
rungen ſich dazu nicht herbeilaſſen weil nach dem Geſetz von
1887 eine Abänderung der anf die Höhe des Kontingents be

zen Beſtimmung im 81 des Geſetzes nur mit Zuſtimmung
betreffenden Regierung erfolgen darf Eine Vorlage aber

ſoll dem Reichstage nur gemacht werden wenn ein bezüglicher
ans den Parteien heraus zu machender Vorſchlag beſtimmte
Ansſicht hätte im Reichstage eine Mehrheit zu finden Daß
die Liberalen im Reichskage welche die Auſhebung der Liebes
gabe bisher vergeblich verlangt haben in einer ſolchen Vor
lage eine durchans annehmbare Abſchlagszahlung ſehen würden
erſcheint uns unzweifelhaft Die Einziehung wenigſtens eines
Theiles der Liebesgabe durch Herabſetzung des Konüngents für
die größeren Betriebe entſpricht durchans den von uns er

benen Forderungen Auch die Beſeitigung der Maiſchraum
ener liegt in der Richtung einer Abänderung des Geſetzes von

1887 wie ſie von liberaler Seite ſchon im Jahre 1887 befür
wortet worden iſt Unklar bleibt uur die Ertragsberechnung
insbeſondere erkenne man nicht ob nach Aufhebung der Maiſch
ranmiſteuer auch die für dieſe gezahlken Ansfnhrvergütungen
in Wegfſall kommen ſollen die im Etat für 1894,95 anf
9,783,000 M veranſchlagt find

Das land wirthſchaftliche Erbrecht
Ueber Aenderungen des Erbrechts iſt der Landwirth

ſchaftsminiſter in der Kommiſſion für die Land
wirthſchaftskammern interpellirt worden Die Aeußerung
des Miniſters iſt nicht über die Allgemeinheiten hinaus
gekommen Nach der Krenuzztg hat der Miniſter folgendes
erklärt Betreffs des Erbrechts ſind die Verhältniſſe im Oſten
verſchieden von denen im Weſten Jm Oſten iſt es Uebung
daß jedes Gut als eine wirthſchaftliche Einheit betrachtet und
feſtgehalten wird im Weſten wird bis ins kleinſte hinein ge
jeilt Was im Oſten Gebrauch iſt würde im Weſten nicht

eingeführt werden können Das Erbrecht iſt der ſchwierigſte
Punkt Eine Beſſerung wurde verſucht durch die Höſeord
nung jedoch nur in Hannover iſt ein bedentender Erfolg er
zielt worden Bei einer Ordnung des Jnteſtaterbrechts würden
wohl die Bedürfniſſe der verſchiedenen Theile der Monarchie
berückſichtigt werden können

Verſchiedene Mittheilungen
Vn der Budgetkommiſſion des Reichstages wurden im

Extraordinarium des Militäretats Neubaulen im Geſammi
beiröge von 1,127,900 M geſtrichen nämlich ſolche in Tülſit
Brandenburg Torgon Glogan Breslau Schweidnttz Ham
burg und Celle

Der ſchriftliche Bericht der Reſdsiogétoiniſſon für das
Biebſeuchengefetz erſtaltet von dem Abg Rettich iſt er

lenen Die Kommiſſion hat den Geſetzentwurf mit unerheblichen
enderungen angenommen Sie war im ganzen mit dem Grund
danken der Vorlage namentlich gegenüber der Maul und
auenſeuche beſſere h und Tilgungsmaßregeln ein
ühren einverſtanden Eine Reſolution erfuchte die Regierung
u betreff der Einſchleppung von Viehſeuchen aus dem Auslande

insbeſondere der Maul und Klauenſeuche die allerſtrengſten Maß
regein namentlich eine völlig ausreichende Grenzſperre anzuwenden
und auch für die Tilgung dieſer Seuche im Jnlande wirkſame
Vorkehrmaßregeln zu treffen

Jn der Vereinigung der Steuer und Wirthſchafts
reformer wurde am Mittwoch berichtet daß der Kongreß der
Landwirthe in dieſe Vereinigung anfgegangen iſt Nach Vor
gahme der Vorſtandswahl hielt Abg v Mendel eine Rede über
den Nothſtand der Landwirthſchaft und über den ruſſiſchen Handels

ag Jhm ſekundicte der Abg Dr Hahn Abg v Nrendt
Relt die unvermeidliche Silberrede Alsdann wurden Reſolnlio
nen angenommen welche den Handelsvertrag mit Ruß
ond für annehmbar nur erklärten bei Wiederher
ellung des Silberwerths Prof Wagner repetirte

mm noch ſeine Rede aus der Generalverſammlung des Bundes
der Landwirthe

Wie ans München gemeldet wird hätte ein ſüddeutſcher
eichstagsabgeordneter den Reichskanzler brieflich erſucht

en Strafanlrag gegen den Freiherrn v Thuengen zurück
Da Die Neueſten Nachrichten veröffentlichen die
Anſwort des Reichskanzlers nach welcher Graf Eaprivi feinen

gfankrag aufrecht hält Jn dieſer Angelegenbeit hat
gens die berliner Staatsanwaltſchaft ein eigenartiges Ver

re eingeſchlagen Es iſt die Anklageſchrift gegen Herrn
Thuengen in dem Sinne erhoben daß dieſer vor das der

Uner Gericht gehöre weil einzelne Nummern der bayriſchen
kung in der die eleldigung des Reichskanzlers verübt wurde

n Berlin verbreitet wurden Das iſt eine Rechts
auffaſſung der mit aller Enlſchiedenheil entgegenzutreten die ganze
deutſche Preſſe alle Veranlaſſung hat Hoffentlich werden die
Gerichte dieſe Auffaſſung nicht anerkennen

S Mit der Neuerrichtung von Eiſenbahn Direk
tionen am 1 April 1895 wird auch eine andere Venen
nung der Subaltern Beamten im Eifenbahnburegu
dienſte geplant Die BVezeichnungen EiſenbahnSekretär und
El nbahnBetriebsSekretär ſollen in Wegſall kommen und
an deren Stelle ſollen treten die Bezeichnungen Bahn Sekretär

n u t g eTheil unter BeibehaltinAſſiſtentenſtellen arbeiten ig ibrer Titel in
Der Vorſtand und Geſammt Ausſchuß vom DeuVerein für Knaben Handarbeit haben beſchlo a

diesjährigen II deutſchen Kongreß für erzlebliche
naben Handarbeit vom 15 17 Juni in Danzig abzui Nu dem Konhreß wird eine größere Ansſlelung Von

igniſſen dentſcher Handfertigkeitsſchulen verbunden ſein

Einen zeitgemäßen Gegenſtand behandelt der in den Schriften
des Freien deutſchen Hochſtiftes zu Frankfurt a M ſoeben er
chienene Bericht über den dort im Oktober 1893 veranſtalteten
ozialen Kongreß Arbeitsloſigkeit und Arbeitsver

mittlung in Jnduſtrie und Handelsſtädten Berlin
Verlag von Liebmann Das Schrifichen enthält außer der aus
führlichen Diskuſſion drei Referate von Dr ver b er g Berlin
über Arbeitsloſenſtatiſtik vom Vorſitzenden des deutſchen Holz
arbeiterverbandes Kloß Stuttgart über Nothſtandsarbeiten und
vom Prof Dr Tönnies Kiel über Arbeitsloſigkeit welche
gewiſſermaßen ein der einſchlägigen Fragen woran
es bisher in der deutſchen volkswirthſchaftlichen Literatur gänz
lich fehlte dilden

Der Abg Liebknecht theile in einer in Breslau ab
gehaltenen ſozialdemokratiſchen Verſammlung mit die ozialdemokratiſche diatie werde in der nächſten Seſſion des Reichs

tages eine militär techniſch vollſtändig ausgearbeitete Vorlage zur
Einführung des Milizſyſtems einbringen Das wird in
tereſſant werden

Marinengchricht Laut telegraphiſcher Meldung an das
Oberkommando der Marine iſt S M S Alexandrine,
Kommandant Korvetten Kapitän Schmidt am 20 Februar von
Rio de Janeiro nach Kap Frio Braſilien in See gegangen

Schleswig 21 Febr Oberſt von Fuerſen welcher
1850 bei Jdſt edt die ſchleswig holſteiniſche Kavallerie komman
dirte ſtarb hier im Alter von 96 Jahren

Ausland

Jtalien Die Aera der wichtigen Verhandlungen
in der Deputirtenkammer welche man erwarten mußte
hat am Mittwoch bereits begonnen Der Finanzminiſter
Sonnino legte das Budget für 1894/95 vor und führte
aus Das Defizit für 1894/95 ſei auf 177 Mil
lionen Lire zu veranſchlagen Die Schuld des Schatzes
überſchreite eine halbe Milligrde Um ein definitives Gleich
gewicht des Budgets für 189495 herbeizuführen ſchlage er
folgende Maßnahmen vor 45 Millionen Erſparniſſe
ferner Vollmacht zur Reform der inneren Staats
verwaltung und 100 Millionen neue Steuern
Die Erhöhnng der Salz und Spritſtener wird von
Mittwoch ab durch könig liches Dekret in Wirkſamkeit ge
ſetzt werden die allgemeine Einkommenſteuer wird um
20 Prozent erhöht Den Jnhabern der nichtkonſolidirten
5prozentigen Rente wird eine Konverſion der
Titres in 4prozentige zum 1 Jan 1895 angeboten
Dieſe Titres ſollen für immer von jeder Steuer befreit bleiben
Außerdem ſoll eine konſolidirte innere 4iprozentige
Rente geſchaffen werden welche an Stelle der gegen
wärtigen 5prozentigen konſolitirten Rente und zwar
im Wege der allmäligen in einer Reihe von 25 Jahren
vorzunehmenden Konverſion treten ſoll Dieſe Konverſion
ſoll von der Kaſſe ſür Depots und Konſignation
ohne irgend welche Emiſſion durchgeführt werden Um den
gegenwärtigen Zuſtand der Papiergeld Cirkulation zu einem
geſetzlichen zu machen iſt durch ein königliches Dekret ver
ordnet worden daß die Staatsnoten nicht konvertirt werden
ſollen ohne indeſſen die Anzahl der in Umlauf befindlichen
Billets zu erhöhen ſchließlich wird durch ein Dekret der Ge
treidezoll von 5 auf 7 Fres pro Centner erhöht
und gleichzeitig werden die in den geſchloſſenen Gemeinden für
Rechnung der Regierung eingehobenen Zuſchläge auf Mehl
Brot und Knuchen abgeſchafft Die hier vom Finanzminiſter
angekündigten Dekrete des Königs ſind bereits am Mitt
woch erlaſſen worden Durch dieſelben werden erhöht 1 der
Getreidezoll von 5 Fres auf 7 Fres pro Centner
mit einer entſprechenden Zollerhöhung für Getreide Erzeugniſſe
1 der Preis für Salz von 35 Centimes auf 40 Centimes
pro Kilo 3 die Taxe für den Verkauf von Spiri
tnoſen von 20 Fres auf 40 Fres pro Hektoliter Ein
weiteres Dekret verfügt die Ausprägung von Zw r
Centimesſtücken in Nickel bis zum Betrage von 20
lionen Fres und die Emiſſion von Zwei Francs
Scheinen bis zum Betrage von 60 Millionen Fres als
Erſatz für die Silber Scheidemünzen welche in den Stagts
kaſſen r werden ſollen

Jn der Mittwoch Sitzung der Kammer änßerte ſich
dann anch noch Miniſterpräſident Crispi in bemerkenswerther
Weiſe über die Ereigniſſe der letzten Zeit Crispi erklärte in
Beantwortung einer Rede Cavalotti s diejenigen ſeien im
Jrrthum welche meinten die für Sizilien und MaſſaCarrara
erlaſſenen Dekrete ſeien nicht in den Geſetzen begründet
Unterbrechungen auf der äußerſten Linken Crispi führte
Thatſachen an welche bewieſen daß die Akte der Regierung
von rechtskundigen Parlamentariern unterſtützt würden Die
Kammer werde Gelegenheit haben die getroffenen Verfügungen

ſich zeigen auf welche Seite das Recht ſei Er könne ſich
nicht enthalten nunmehr auch über die Ziele zu ſprechen
welche in einigen Gemeinden Siziliens bei den ausgebrochenen
Unruhen verfolgt worden ſeien Man habe mit allen Mitteln
unter dex arbeitſamen nüchternen ländlichen Bewohnerſchaft
Siziliens die Meinung zu verbreiten verſucht daß die nationale
Regierung weit eher ihr Feind als ihr Beſchützer ſei Der
Miniſterpräſident beſprach ſodann den beklagenswerthen Zu
ſtand in 14 Gemeinden in denen Plünderungen Brandlegung
Mordanſchläge gegen öffentliche Beamte an der Tagesordnung
waren und betonte es ſei ihm nicht möglich den Schmerz zu
mildern welche dieſe Vorfälle in ſeinem Jnnern hervorriefen
Die Sorge und Befürchtung daß das um den Preis ſo vieler
Opfer zu ſtande gebrachte patriotiſche Werk zerſtört werden
könne mußte dem Patriotismus der Regierung nahe gehen
Cavallotti ruft Das iſt eine rhetoriſche Phraſe Das iſt

keine Phraſe ſondern die Darlegung ſchmerzlicher Ereigniſſe
u te Zuſtimmung Unterbrechungen auf der äußerſten
inken rispi ſchloß das Miniſterium habe dem König

ungern aber ruhigen Gewiſſens und einmüthig den Erlaß der
de vorgeſchlagen welche den Belagerungszuſtand ver

ängten

Frankreich Jn der Deputirtenkammer iſt nun am
Mittwoch die vorausſichtlich ſehr folgenſchwere Entſcheidungbezüglich der erh bhuns der Getreidezölle gefallen
Bei der Berathung befürwortete Rathier ein Amendement
nach welchem der Zoll auf 8Fres feſtgeſetzt werden ſoll Der
Conſeilpräſident Caſimir Périer vertheidigte den Zoll von
7 Fres und hob hervor die Regierung ſei beſſer in der Lage
als irgendjemand die in Betracht kommenden Erwägungen
in ihrer Geſammtheit zu e Die Forderung der

dern entſpreche den Jnkereſſen Frankreichs Beifall
Méline bekämpfte ebenfalls das Amendement Rathiers
welches mit 371 gegen 152 Stimmen abgelehnt wurde Der
Zoll von 7 Fres wurde mit 371 gegen 172 Stimmen an
enommen Jm Vrse der Sitzung wurden die Zölle anf

ehl Gries Orieomehl e wie ſie von der

eingehenderen Erörterungen zu unterziehen und dann werde M

und der Kommiſſion vorgeſchlagen waren alt genommen Ver
ſchiedene
Getreidezuſchlagsſteuer zu verſchiedenen
zu verwenden wurden abgelehnt und ſchließlich die Vorlage
im ganzen mit 361 gegen 155 Stimmen angenommenezüglich der neneſten Dynamit Attentate wird ge
meldet daß der vermeintliche Urheber derſelben Baſtard
am Mittwoch verhaftet worden ſei Ferner wurden in Paris
am Mittwoch wieder einige Bomben aufgefunden die aber
keinen Exploſivſtoff enthielten Ein aus London in Parisein elroffener Anarchiſt Namens Ligols wurde verhaftet
derſelbe verlangte von Deputirten auf das dringendſte eine

Galeriekarte für die Kammerſitzung und iſt der Abſicht ein
Attentat auszuführen er

Die äußerſte Linke der Deputirtenkammer beabſichtigt
die Subvention des Blattes Cocarde durch den früherenMiniſterpräſidenten Dupuy in der Kammer zur Spiage zu

bringen Der Libre Parole zufolge zufolge würde Dupuy
in dieſem Falle ſein Amt als Kammerpräſident niederlegen
um unbehindert Aufklärungen geben zu können

OeſterreichUngarn Jn einer am Mittwoch abgehaltenen
Beſprechung bei dein Miniſterpräſidenten Fürſten Windiſch
grätz an welcher mehrere Miniſter das Präſidium des Ab
geordnetenhauſes ſowie die Obmänner der koalirten Klubs
theilnahmen wurde das Arbeitsprogramm des Ab
geordnetenhauſes bis Oſtern feſtgeſtellt

England Die Zahl der in London aufhältlichen fremd
ländiſchen Anarchiſten wird von der dortigen mit den
einſchlägigen Verhältniſſen möglichſt vertrauten Geheimpolizei
auf mehr als 3000 geſchätzt davon gut zwei Dritttheile
der Kategorie der Kombattanten beizuzählen ſind Das
Hauptkontingent zu den londoner Anarchiſten ſtellt Deutſchland
dann folgen der Reihe nach Spanien Frankreich Jtalien
Betreffs Englands wird nichts Näheres mitgetheilt Man
darf aber hieraus nicht ſchließen daß die Spezialität des eng
liſchen Anarchiſten überhaupt nicht exiſtire Es giebt deren
genng aber in England beſtehen ſo ſtrenge See diePropaganda der Then daß den anarchiſtiſchen Banditen die

Amendements welche beantragten den Ertrag der
Steuernachläſſen

Luſt vergangen iſt mit ihren ausländiſchen Genoſſen zu

konkurriren eRußland Miniſter von Giers hatte eiten heftigen
Aſthmaanfall der Zuſtand iſtDie Kriſis iſt rnernſt giebt jedoch zu Befürchtungen keinen Anlaß

Die Nachricht von der Hinrichtung des Oberſt
lieutenants Grigoriew vom Dragoner Regiment in
Kuſchenew als öſterreichiſcher Spion beſtätigt ſich nicht
Grigoriew iſt wohl auf Anlaß des Kommandirenden des
odeſſaer Militärbezirks General Graf MnuſſinPuſchkin ver
haftet und in Unterſuchungshaft genommen worden Grigoriew
befindet ſich indeſſen noch am Leben und die Unterſuchung
gegen ihn iſt noch gar nicht abgeſchloſſen Es ſoll ſich auch
nicht um Spionage ſondern um eine andere die Haltung
Grigoriew s ſchwer gravirende That handeln

Bulgarien Der Kaſſationshof beſchloß der Berufung
des Metropoliten Clement nicht Folge zu geben

Braſilien Es beſtätigt ſich daß bei Nictheroy ein
Gefecht ſtattgefunden hat Die Aufſtändiſchen haben
daſſelbe gewonnen achtzehn Kanonen erobert und das
Arſenal verbrannt Die Regierungstruppen verloren 728 die
Rebellen 272 Mann Die Anhänger Mello s verſuchten das
Haus in welchem ſich das Regierungsblatt Tiempo befindet
mit Dynamit in die Luft zu ſprengen

e

Provinzial Nachrichten
K Der Konflikt zwiſchen dem quedlinburger Oberbürgermeiſter Dr recht und dem Stadtverordneten

Rechtsanwalt Herzog in der Stadtverordneten Sitzung
vom 13 d hat zu weiteren Folgen geführt Man ſchreibt uns
darüber noch Herr Herzog hatte in dieſer Sitzung behauptet
über die vom Magiſtrate mit dem Referendar Lindenbein ge
pflogenen Unterhandlungen wegen einer neuen Baufluchtlinie die
des letzteren Grundſtück ſtreifte habe der Magiſtratsvertreter den
Stadtverordneten nicht reinen Wein eingeſchenkt Die Auskunft
habe ſo gelautet als ſelen die Verhandlungen geſcheitert während
das thatſächlich nicht der Fall geweſen ſei Jn der am Dienstag
nachmittag ſtattgefundenen StadtverordnetenSitzung wurde nun
ein Schreiben des Oberbürgermeiſters verleſen worin
derfelbe ſeine früheren Aeußerungen wiederholt daß er ſich ver
bitte amtliche Aeußerungen in Zweifel zu ziehen Herr Herzog
habe ſeinen Vorwurf leichifertigerweiſe erhoben wenn der Vor
ſitzende nicht die Macht habe den Magiſtrat vor derartigen Be
hauptungen zu ſchützen dann ſei eine Aenderung der Geſchäfts
ordnung der Stadtverordneten nöthig andernfalls ſei es f r den

agiſtrat unmöglich in Zukunft gemeinſam mit den Stadt
verordneten in deren Sitzungen zu berathen Rechtsanwalt
Herzog blieb nach einer aktenmäßigen Darſtellung der Ver
handlungen mit Lindenbein dabei daß die Auskunft unvollſtändig
geweſen ſei und behauptete in ihm werde die ganze Verſammlung

etroffen Wenn man ihm die Freiheit der Rede verkümmerern werde ſie auch der ganzen Verlammlung verkümmert Der

Magiſtratsvertreter Bürgermeiſter Sever in ſprach ſein Be
dauern darüber äns daß in Abweſenheit des Oberbürgermeiſters
der ſich in Merſeburg anf dem Provinziallandtage befindet auf
die Sache eingegangen werde Mit Hrn e wandten ſich
noch einige andere Redner gegen eine Beſchränkung der Rede
freiheit Die Verſammlung erklärte ſich ſchließlich
ſolidariſch mit Herrn Herzog und beſchloß das Schreiben
des Herrn Oberbürgermeiſters mit der Erklärung zu erwidern
daß I nach ihrer Anſicht der Stadtverordnete Herzog ſeine Be
fugniſſe und die Grenzen der Freiheit der diede in der Ver
ſammlung nicht überſchriiten habe weil er keine Beleidigung aus

eſprochen ſondern nur objektiv die Unrichtigkeit bezw Unvollſandig eit der Auskunft behauptet habe 2 daß die Verſammlung
den dem Rechtsanwalt Herzog gemachten Vorwurf der Leicht
ertigkeit entſchieden zurückweiſe 3 daß die Verſammlung keine

eranlaſſung hat ihre Geſchäftsordnung zu ändern

n Haſſelfelde gab am Montag in der Stadtverordnetent ermeiſter v Stutterheim nähere Mittheilungen
über den jetzigen Stand des Projekts für die Harzquerbahn
Ellrich Thale für welche die Vorarbeiten beendet ſind Es
ſei möglich trotzdem auf einigen Strecken Steigungen von 1 35
u überwinden ſind eine normalſpurige Eiſenbahn im reinen
dhäſionsSyſteme vom Bahnhof Eilrich bis Thale bezw Blanken

burg zu erbauen Die ganze Strecke iſt etwa 51,7 km lang Die
Koſlen ohne Grund und Voden welcher vorausſichtlich von den
Gemeinden unentgeltlich hergegeben wird werden 6 Mill Mbetragen wovon die Hälfte von der Geſellſchaft als Stamm
PrioritätsAltien ausgegeben wird die übrige Hälfte aber durch

zu erwartende Staatsſubventlonen und durch Antheilſcheine von
en Gemeinden und Be Etabliſſemenis aufzubringen iſt

Die zu berührenden Ortſchaften werden von zuſammen 14,000
Einwohnern bewohnt Durch Güterverkehr erhofſt man auf eine
jährliche Einnghme von etwa 244,000 durch P
147,000 M Wenn auf einen Güterdurchgangsverkehr auch kaum

egierung zu rechnen iſt ſo erwartet man doch von einem Perſonen

exſonenverkehr



e

WDurchgangsverkehr noch eine jährliche Einnahme von 470,000 M
Da die früher geplante Banlinie von Haſſelfelde ab geändert und
über Alienbrak gelegt iſt ſo werden folgende Ortſchaften von der
Bahn berührt werden Ellrich 3 Hohegeiß
Benneckenſtein Trautenſtein Haſſelfelde Altenbrak
Wienrode Cattenſtedt Thale bezw Blankenburg

K Erfurt 21 Febr Der Erbprinz von Meiningentraf e bier S t ſtieg in der Villa des Herrn Geh
Komnmerzienragth Luc ins ab Heute nahm der Prinz an dem
Wintere Manöver der er und Gothaer auf dem Terrain
wiſchen dem 1891 er Kaiſer Paxradefeld und dem gothaiſchen Dorfe
jenſtedt theil Die 9er rückten abends hier ein und nahmen

Quartier
S Erfurt 21 Febr Ein komiſches Miß eſchick

widerſuhr einem hieſigen Fleiſcher Jn vergangener Nacht fuhr
er ſich zwiſchen Kühnhauſen und Gispersleben in einem Stein
hauſen feſt trotzdem er vor ſeinen Wagen nicht blos ein Pferd
ondern auch eine eingekanfte Zugkuh geſpannt hatte Um denen wieder flott zu mwachen wurde der Schimmel hinten an

geſpannt doch riſſen beim Anziehen die Stränge und ſofort
irabte die Roſinante der Heimath zu ohne daß ſie eingeholt
werden konnte Der Fleiſcher lief unn um Hilfe zu holen nach
Gispersleben band aber vorſichtshalber auch die Kuh hinten am
Wagen feſt damit ſie mit der Deichſel kein Malheur nähme
Aber dem Thiere wurde es wohl zu einſam in der kalten Nacht
denn als ihr Herr zurückkam war auch ſie verſchwunden Nächt
liche Paſſanten ſahen gegen 3 Uhr früh erſt den Schimmel und
dann auch die Kuh zur Stadt herein kommen Die Kuh wurde
eingefangen der Schimmel war ſeinem heimatlichen Stalle zuge
trabt

S Eisleben 21 Febr Entfernt Markt Seit Ende
voriger Woche hat ſich der Dekorationsmaler Mox K von hier
von ſeiner Familie entfernt und wird einem zurückgelaſſenen
Briefe zuſolge nicht wieder zurückkehren Entweder iſt er aus

ewandert oder hat Hand an ſich gelegt Seine Verbindlichkeiten
ind groß ſeine zürückgelaſſene Familie ſtark Zum Re
miniſcere Markt waren am Haupttage Montag 137 Pferde
22 Rinder 441 Schweine und 163 Ferkel aufgetrteben

O Bitterſeld 21 Febr Städtiſches Nach dem ſoeben
erſchienenen Berichte über die Verwaltung und den Stand der
Gewmieindeangelegenheiten auf das Verwaltungsjahr 189293 weiſt
die Bürgexrolle 1137 Kimmberechtigte Bürger auf Die Ver
ſicherungsſumme der bei der Provinzial Städte Fener Sozietät
S Gebäude betrug 10,467,270 wofür an Brand
kaſſenbeiträgen 14,189 60 M gezahlt wurden An Einkommen
ſteuern wurden gezahlt 44,594 50 an Grundſteuer 2799 47
an Gebändeſteuer 97095 73 an Gewerbeſteuer 9376 an
Kreisſteuer 3452 06 M Nach 125 Proz Zuſchlag auf die Ein
kommenſteuer ſind 57,873 67 M Gemeindeſteuern gezahlt worden
während die Bierſteuer einen Ertrag von 7211 65 M ergeben hat
und an Hundeſteuern 1812 M anfgekommen ſind Die Stadt
chuld hat ſich von 131,952 68 M auf 110,313 64 M vermindert

ie Einnahmen der Kämmereikaſſe beliefen ſich auf 189,636 28
die Ausgaben auf 196,277 03 ſo daß der Vorſchuß 6640 76 M
beträgt Der Zuſchuß zu den Schullaſten betrug 43,521 55 M
und der zur Armenkaſſe 5869 57 M Die Einlagen und Zinſen

rn der Stadiſparkaſſe ſtellten ſich auf 227,880 76 M
er Reſervefonds iſt um 7374 42 M anf 39,253 20 M geſliegen

g Teuchern 21 Febr Lehrerarbeit Wie die Gemeinde
P die Lehrerarbelt würdigt davon weiß die Nene Päd Zta
zu berichten Die Lehrer der Umgegend hatten den Lehrer des
Ortes in deſſen Militärzeit vertreten und wurden wegen der
Vertretungskoſten vorſtellig Es wurden ihnen 0,30 bezw 0,50 M
pro Tag zugebilligt Einige hatten einen einſtündigen Weg zurück
Itzaen Der hochherzige Beſcheid wird natürlich Anfechlung er
fahren

Pößneck 21 Febr Stiftung Der Chokoladenſabrilaut
R Berger hat ſeinem Arbeiterperſonal 100,000 M geſtiftet
Nee als Fonds ſür eine Kranken VBeihilfskaſſe verwendert werden
ollen

55 Zeitz 21 Febr Umfangreicher Auftrag Die
Cemenlbetönwaarenfabrik in Neuſtadt Orla iſt beauftragt
worden zur Kanaliſation unſerer Stadt 1250 laufende Meter
große Eiproſile zu liefern Zu dem Transport dieſer Fabrikate
ſind nicht weniger als 80 Eiſenbahn Doppelladingen er
jorderlich
S Ordensverleihun Dem Direktor der landwirthſchaftlichen

Winterſchnie in Merſeburg Hrn Glaß iſt der Kön gi KronenOrden IV Klaſſe
verliehen worden

Leipzig Trinkgelder Der Direktor der hieſigen
Baumwoll Spinnerei wurde in einem Rundſchreiben an den
Aufſſichtsrath beſchuldigt daß er ſich unerlaubte Vergütungen
habe geben laſſen welche auf etwa 2000 M angewachſen waren
Die angeſtellten Unterſuchungen haben ergeben daß die behauptete
Thatſache anf Wahrheit beruht Während der vom Anſſichtsrath
eingelelteten Unterſuchung hat der mit 13,000 M beſoldete Direktor
jeine Entlaſſung erbeten und erhalten

Deſſan 21 Febr Straßen bahn PolizeiſtundeDem Zeitfortſchritte Rechnung tragend wird die ſir
Stodt geplante Straßenbahn, welche noch in dieſem Jahre vom
Staatsbahnhofe durch die Leopoldſtraße Zerbſter Straße Stein
traße Ascaniſche Straße bis Spittelihurm, Franzſtraße Haide
troße bis Friedbof III zur Ausführung kommen ſoll nicht durch

Dampf Pferde oder Elektrizität ſondern durch Gäs betrieben
werden Dieſe Luftbahn zu ebener Erde ſoll alle Vorzüge
der anderen Betriebsmittel beſitzen aber dabei weſentlich billiger
Ku und dos iſt bei dem deſſauer Verkehr ſehr bedeuntſamn Die

agen werden einen Faſſungsranm für im ganzen etwa 20 Per
ſonen haben Der im Unterbaue in Keſſeln unkergebrachte Gas
vorraih eines Wagens reicht aus um eiwa 20 Kilomeler zu
durchfahren und ſteht unter einem Drucke von 8 Atmoſphären

ede Gefahr für die Paſſagiere iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen
le Pahn wird eingleiſig und normalſpurig und der Sieben

minutenBetrieb eingeführt Von dem Stammkapital der zu
e Geſellſchaft welches auf 320,000 M in Tauſendmark
ktien normirt iſt bleibt nur noch die Summe von ca 70,000 M

dem Publikum zur Zeichnung offen alles andere iſt bereils feſt
h Die Länge der Nutzſtrecke iſt anf ca 3,9 kw bezw

km Gleislänge Welchen Depotanſchinß vorgeſehen Aus der
entabilitätsberechnung geht bervor daß man angenom

men es würden in Deſſan pro Wagenkilometer nur 2 Perſonen
Prreſgi der Durchſchnittsverkehr auf den Straßenbahnen
Deutſchlands beträgt 4 Perſonen pro Wagenlilometer
einen Geſammtüberſchuß von 7612,06 Mark oder 2,53 Pro
ent vom Anlagekopital 300,000 Marh erwartet
ach dem Grundſotze audiatur et altera pars wollen wir heute

den Magiſtrat in der Angelegenheit betreffend die Verhängung
der Polizeiſtunde über das Reſtaurant Fürſtenhof in der

hintereinander wiederholte

zuletzt die Verhängung der Polizeiſtunde für den Geſellſehafitsſagal
angedroht falls der unerträgliche Lärm durch den das daſelbſt
verkehrende Publikum ſehr häufig und oft bis zum Morgen die
Bewohner des wenige Schritte entfernten Nachbarhauſes ſtörte
nicht etwas nachließe
weshalb auf die anhaltenden Klagen über den unerträglichen
Skandal am 1 Febr die Verwarnung noch einmal wiederholt
wurde Wohlhänpt weigerte ſich jedoch ausdrücklich
irgend etwas zur Verbeſſerung der Verhältniſſe zu thun da er
Stenerzahler ſei Da die alten Klagen weiter angebracht
wurden iſt nunmehr am 3 Febr der Geſellſchaftsſaal unter
Polizeiſtunde geſtellt worden Am nächſten Tage erſuchte Wohl
haupt die Polizeiſtunde wieder aufzuheben weil er bereit ſei zur
Abminderung der Uebelſtände bauliche Vorkehrungen zu treffen
Es iſt ihm hierauf bereits am 8 Febr eröffnet daß die Polizei
ſtunde wieder aufgehoben werde falls er äußere zweitheilige
Läden an den vier Fenſtern der dem Nachbargrundſtücke zu
gekehrten Langſeite des Sagles anbringe und die Thüren daſelbſt
mit Paltentverſchlüſſen verſehe Bei dieſer Sachlage iſt uns nicht
klar weshalb von einer Geſetzesverletzung die Rede ſein könnte
da nach anusdrücklicher Vorſchrift des Artikels 106 des Polizei
ſtrafgeſetzes Gaſt und Schankwirthe welche zu polizeilichen
Rügen Anlaß geben von der Polizeibehörde unter Polizeiſtunde
geſetzt werden können Ferner kann man verſtändigerweiſe doch
nicht behanpten wollen daß die Forderung einer ſo einfachen und
wohlfeilen Maßregel wie die Anbringung von vier Fenſlerläden
und von Patentverſchlüſſen iſt eine Unbilligkeit ſei Dadurch
erſcheint nun die Sache in anderem Lichte und eine ſolche Sorge
für öſfentliche Ruhe und Ordnung wie ſie aus dieſem Schreiben
hervorgeht dürfte kanm gemißbilligt werden können

g Vom Harze 21 Febr Eiſenſteinlager Die Harzer
Werke zu Rübeland und Zorge haben das Glück gehabt in
ihrem tiefen Stollen weſtlich vom Dorfe Hültenrode bei Blanken
burg etwa 60 70 m unter der Oberſläche ganz kürzlich ein
mächtiges Eiſenſteinlager zu erſchließen Wie wir ver
nehmen ſoll auch die Ansſüllungsmaſſe des Lagers hauptſächlichaus kalkigem Rotheiſenſtein Magnet und Branneiſenſtein beſtehend

eine edle ſein ſo daß alſo dieſe Auſſchließung nicht nur für die
Ergiebigkeit der Gruben von Werth ſondern auch für die
betreffende Gegend überhaupt von großer Wichtigkeit iſt

44 Nndolſtadt 21 Febr Landtag Schwarzathal
babn Spende Bereits heute iſt der Rechtsausſchuß
des für nächſte Woche einberufenen Landtages zuſammengetreten
zur Vorberathung des Berggeſetzes, der neuen Bau
ordnung eventuell der Städte und Gemeindeördnung

Das Komitee für den Bau einer Bahn durch das untere
Schwarzathal hat neuerdings an den Landtag eine Petition
gerichtet die Regierung zu erſuchen die Linie durchs Schwarza
ihal ab Blankenburg nachdrücklichſt der Verwirklichung näher zu
bringen unter Beiſeitelaſſung des Zahnradbahn Projekts von
Sitzendorf ab nach Rottenbach Gutem Vernehmen nach iſt der
Landesfürſt für den Plan der Benutzung des Schwarzathales zur
Anlage der Bahn nicht unzugänglich Hr Buchdruckereibeſitzer
König in Guben ehemaliger Schüler des hieſigen Gymnaſinms
de r die Ausſtattung des neuen Gymnaſialgebäudes 500 M
geſpendet
h

Vermiſchtes
Graf Hülſen Bezüglich der viel beſprochenen Erhebung

des Oberſtlientenants Dietrich von Hülſen in den Grafen
ſtand werden uns von maßgebendſter Seite folgende Mittheilungen
gemacht Es iſt unrichtig daß ſich Herr von Hülſen den gräf
lichen Titel im Prozeßwege erſtritten haben ſoll Es handelt
ſich überhaupt gar nicht um den gräfllchen Titel ſondern um ein
Fideikommiß über welches von der Urgroßmutter mütter
licherſeits teſtirt iſt daß daſſelbe ſtets nur an Nachkommen aus
ihrer Familie ſallen ſoll Da nun die noch lebenden Brüder des
Vaters der verſtorbenen Frau von Hülſen geb Gräfin Häfſeler
Rittm a D Graf Georg und der Kommandirende General des
16 Armeecorps Graf Gottfried Häſeler ohne Nachkommen ſind
ſo hat Oberſtlieutenant von Hülſen auf den betr Paragraphen
im Teſtament fußend als älteſter Sohn ſeiner Mutter ſeine An
ſprüche auf das Fideikommiß geltend gemacht und ein obſiegendes
Erkenntniß erzielt Daß mit dem Fideikommiß auch der gräſliche
Titel an Herrn von Hülſen übergehe iſt nicht richtig da zu der
Zeit als die betr Urgroßmutter teſtirte die Familie noch gar
nicht in den Graſenſtand erhoben war was erſt am 7 Nov 1790
geſchehen iſt Somit hat der Oberſtlientenant auch nicht auf den
gräflichen Titel ſondern nur auf den Namen von Hülſen Häſeler
Anſpruch Oberſtlient von Hülſen iſt auf dem Jnſtanzenwege um
die Genehmigung eingekommen dieſen Namen führen zu dürſen
Der Kaiſer hat dieſe Genehmigung ertheilt und hinzugefügt er
wolle noch ein Uebriges thun und den Oberſtlientenant v Hülſen
Häſeler in den Grafenſtand erheben Hierbei iſt noch zu be
merken daß Herr von Hülſen erſt dann das Recht hat ſich Graf
von Hülſen Häſeler zu nennen ſobald ihm das Diplom mit
deſſen Anfertigung noch eine Zeit vergehen dürfte behändigt
worden iſt

Herwegh und Bülow konfiézirt Die ſtuttgarter Polizei
konſiszirte das im Dietz ſchen Verlag dafelbſt erſchienene ſechste

eſt des Freien Sänger wegen des darin enthaltenen Arbeiter
liedes Vet und arbeit ruft die Welt von Georg Herwegh
komponirt von Hans v Bülow Die Beſchlagnahme ſoll auſ
Anordnung der Staatsanwaltſchaſt Magdeburg erfolgt ſein

Ein ſchwerer Nnglücksfall ereignete ſich am Dienstag nach
mittag auf dem an der Oberſpree belegenen Terrain der Verlin
Kietzer Dampfziegelwerke Kurz vor der Feierabendſtunde ver
nahm der Werlmeiſter 9
am Maſchinenhauſe paſſirte ein a Kniſtern und Knacken
an der unteren Umfaſſungsmaner des Keſſelhauſes das ſich kurz

i Alsbald ſtürzte anch der Dampf
ſchöornſtein mit donnerähnlichem Getöſe zuſammen wobei drei
im Keſſelhauſe heſchäftigte Arbeiter unter den Schornſtein
trümmern begraben wurden Den ſofort herbeigeholten Mann
ſchaften der freiwilligen Feuerwehr gelang es zwar die Verun
glückten unter großer Anſtreugung aus dem Schutthaufen heraus
zuſchaffen zwei der Verſchütteten die Vorarbeiter Priebe und
Nliſche hatten jedoch bei der verhängnißvollen Kataſtrophe ſo
ſchwere Verletzungen exlitten daß ſie noch ehe ärztliche Hilfe zur
Stelle war verſtarben Der dritte mitverunglückte Arbeſter
Seitz welcher einen komplizirten Rippenbruch erlitten hatte
dert ärztliche Anordnung ſchleunigſt nach dem Krankenhauſe
geſchaſft

Verhaftung Zu dem Attentat gegen den Kanſmann Fried
länder in der Neuen Wilhelmſtraße zu Berlin deſſen Er
zieherin zugleich mit dem kleinen Sohn durch eine Art Höllen
maſchine verletzt wurde wird berichtet daß jetzt ein Lehrling
Friedländer s ein 17jähriger Menſch verhaftet worden iſt

Ein Opfer ſeines Berufs Der Kreisphyſikus und Dirigent
des Landkrankendauſes in Rinteln Sanitätsrath Dr ClemenAskaniſchenſtraße reden laſſen Schon im Oftober und Novem

r v J war der Reſtanratenr Wohlhanpt verwarnt und ihm

Aen NaTröffnun
in BBRaths heller Weubara

vollzog vor einigen Tagen in Gemeinſchaft mit dem Kreiswundarzt
Dr Coeſter eine Operafſon Schon am ſelben Tage ſtellten ſich

Dieſe Verwarnung hat nichts geholfen W

Anzeichen von Blutvergiftung bei Dr Clemen ein die ihm zu
einer Reiſe nach Göllingen Anlaß gaben Dort iſt Dr Clemen
geſtorben

Frei iſt die Kunſt Ein Anzahl polniſcher Maler in
arſchau wollte die diesjährige Lemberger Der be

ſchicken Der Chef der warſchaner Cenſurbehörde Herr Jankulio
eröffnete aber den Malern folgendes Die BVeſchickung der Lem
berger Ausſtellung könne er allerdings den Künſtlern nicht ver
bieten doch würde er niemals zulgſſen daß ein warſchauer Maler
der in Lemberg ausſtelle in Zukunft in Warſchau irgend ein
Gemälde ausſtelle Der Herr Jänkulio ſoKultusminiſter werden Herr Jankulio ſollte eigentlich ruſſiſcher

Ein Bettelſchein für den Lehrer Aus Saragoſſa wimadrider Blättern geſchrieben daß im Gebiete San Je gu e

ein Schullehrer der nicht weniger als dreißig Anerkennungs
diplome beſitzt kürzlich bei dem Alkalden um einen Vettelſchein
eingekommen iſt damit er ſich auf der Straße ſeinen Unterhalt
erbetteln könne Das Martyrium der Schullehrer iſt jetzt in
den ſpaniſchen Blättern zu einer ſtändigen Abtheilung geworden
in der aus den verſchiedenſten Orten mitgetheilt wird wie lange
ſchon die einzelnen Ortsbehörden die Zahlung der Lehrergehälter
unterlaſſen haben

Schulbrand Jn einem Schulhauſe in Oskarshamn
Schweden brach am Montag Feuer aus während eine Lehrerin

in einem Dachzimmer in einer Kleinkinderſchule unterrichtete
Die Lehrerin und zwei Kinder die aus dem Fenſter ſprangen
ſind ſchwer verletzt elf Kinder kamen in den Flammen um

Schiffsuntergang Der Dampfer Millard, Eigenthum
der Nicaragna Navigation Company iſt an der Küſte von
Nicaraguag untergegangen Die ganze Bemannung von ſechzig
Matroſen iſt ertrunken

Handel Gewerbe und Verkehr
Dividenden, Der Aufsichtsrath der Marienburg Mlawkaer

Eisenbabn besehloss an die Stamm Prioritätsaktien 5 an die Stamm
aktien 1 Proz Dividende zu vertheilen Die Deutsehe Gas
regten in Besellschaft hat im ersten Semester nach Abaug aller

Inkosten einen Uebersehuss von 1,939,344 A erzielt Die Aktien
Gesellschatft für Asphaltirung vormals Jese rieb eehlägt
4 Proz 1892 4 Proz Dividende vor die Stettiner Chamotte
Fabrik Didier wieder 15 Proz Der Aufsichtsraih des Bergwerks
Bevrzelius besehloss 9 Proz Dividende vorzuschlagen 1892 19 Proz

Die Doutsehe Venervereioherungs Aktiengesellesehaft
beantragt wieder 16 Proz Die Spinnerei Vorwärts deantragt
wieder 9 Proz

Buenos Ayres 20 Febr Telegr Goldagio 256,00
Rio de Janeire 20 Febr Telegr Wechsel auf London 9

Börse zu IInalie am 22 Febr
Preise mit Aussebhluses der Maklergebühr für 1000 kg ueilo

Weizen flau 135 142 feinster mürkischer über Nollz
Rauhweizen bis 143 I Roggen beachteter 120 124 21 Gerete
still Brau 160 175 M feine und Chovalier 180 192
ſeinsto über Notiz PFutter 117 135 M Hafer rubig
156 172 M Mais amerikanischer Alixed 122 123 M

rkmeiſter Rengert als er den Verbindungskanal

DbDonaumais 118 134 f Raps Rübsen M
Prbsen Viktoria rubig 180 195 D

Preise für 100 kg neito
Kämmoel aussci Sack 57 828,00 A Stüärke einseul

Fass alles che pr Weizen 34,00 35,00 AI abfallende Sorten
billiger M aisstärke einschl Fass 32,00 33,00 M Linsen
28 48 I Bohnen 15 17 A Mlohbn blau 48 50 M Klee
saaten Rothklee 120 132 148 M Esparsette
36 38 M Futterartikel fest Puttermebhl 12,00
12,50 I Roggenkleise 9,90 bis 9,50 AIl Weizoen
schalen 9,00 9,50 A Weizongrioskleie 9,00 9,50 31
AMlalzkeime helle 11,50 12,00 AI dunkle 10,00 11,00 M
Oelk wehen AMAalz 28,50 30 M Rüböl 45,50 I
Petroleum fest 20 20,50 A Solaröl 0,825/309 10,50 31

Spiritus 10,000 Liter Iroz still Kartoſſel mit 50 I
Verbraucheabgabe 51,60 mlt 70 BI Verbraucheabgabe
32 00 Rüben AI

Gotreide
He rifu 21 Fehr Weiren mit Anssehlnes von Knuhwetzen ver

1005 kg Loco unbdeleht Termine etwas höher Oekündizt t
Kündigungepreis M Loco 135 149 M vneh Qualität Lieſerungs
qualitüt 141 gelber märkischer 142 ab Bahn bez per diesen bMlonat

per März per April gestern 142,75 142 bez per Mai
143,70 143,75 bez per Juni 144,50 144,75 bez per Juli 145,50
145,75 bez per Aug per Sept per OktRoggen per 1000 g Uoco geringer Umsatz Termine fester Ge
nündigt 1 Kündigungspreis
lieferungsquatitit 122 inlündiseher guter 121,5 122,25 ab Bahn
bez per diesen Montt per März per April 125,5 126,75
bez per Mai 126,75 127 bez per Juni per Juli 128,25 bez per
Aug per SeptGerste per 1000 g Still
gerste 109 144 AI nach Qualität

Alnfer per 1000 kg Loco mehr beaehtet Gekündigt
t Künmdigungepreis M Loco 135 180 AI nach Qualität Lie

ferungsqunalität 155 pommersecher mittel bis guter 135 262 bez
feiner 163 175 bez preussischer mittel bis guter 140 162 bez feiner
163 179 bez schlesischer mittel bis guter 142 165 bez einer
per dieeen Monat per April per Mai 135,75 bez per Juni
und per Juli 136 bez per Okt 130 bez

Hamvurg 21 Febr Weiren loco rubig holetelnteeher iocd
oeuer 149 142 Roggen loco rubig meckienbarxgieseher loco neuer 329

132 rues loco ruhbig 87 88 Uafer ruhig Gerste ruhig

Grosse uud kleine 145 189 Futter

Termine fester

Wasserstünde bedeutet über anter Null

Sanle and Unstrut Fall Woehs
Anaern Hrüokenpegel 29 Febr 21 Febr fo
Welseenfels Oberpegol 2,5 2,4a5

t do Unterpegol 9,70 c,541 6 2Halie Vnterhaupt 21 Febr 1 1,92 22 Febr f 1,92
Troitha do e i 1 98 5 1,94 4Aleleben Oberpegel 39 Febr t 2,45 21 Febr 2,399

o UÜnmierpegel a fursl 2s lKalde Oberpegol 1,74 7 t 1,68do Unierpegel 1,56 t 1,28 29
Moldaun, Iser Bger Blbe,

Febr FalſſWueh e er FenſWuede
Budweie 29 0,60 Torgau 21 f 0,76 26 SPrag 2 26 6 Winienberg f 1,67 29 2Jungbunzlau 0,051 7 Boeslau 1,23 23lann 2 7 3 h 1,90 22Pardubits 2 o2 12 Magdeburg 1,72 18Braudoie 2 9,08 7 Tangermäudoel 2,50 24 SMelniek 5 0,30 5 Whienberge 50 12 2Leitmerlia 0 15 J Domits Veg 20 2,02 6Aussig 21 0 M 5 Plauenburg 21 f 2,12 5Presien 3,281 181
Trotha Fisstand Aussig oWuehs gemeldet Treibeis Dr sden Treibeis Torgau Eisgang

Treibeis stark Magdeburg schwaches Treibeis
Toeibeis

meines grossen Specinal Etablissements für

ſeinen Baum Focke V Weiss wanaren
sowie des im vornehmsten Styl gehaltenen Magauzins für

Reg vat und Baby Ausstattuangen
unter Leitaung erster Kräſte

ab ILeWVü Halle Saale
Gesehüfthauss ersten Ranges

Loco 118 124 I nueh Qualität

Von den oberen Plätzen werden 7 en
Rosslau

wenburg sehb v aches
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S ewrar Erschſrfung vor Minerahen eto Garantie für fegliche Teufen und volle Kerngewinnung S
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Eine weitere Serie der dem Verein Allerh genehmigten Lotterie ist durch
die unterzeichenete General Agentur zur Ausgabe gelangt und werden die oose
à 3 Mark auch des edlen Zweckes halber zur gütigen Abnahme empfohlen S

6023 Gewinne im Gesammtwerth von 170 000 Mk

W 1 von 50000 50000
1 20000 20000
1 150090 15000

S dr c t

Roth

50 000 S T 10 000 2 10 000 Junge ar er4 Sünstige T 5 000 4 5000 J Junge on Selier Bd Doſe 0,09
3000
4000

3000L anen 4 Lhanoe 1 ß
S 2 4 z0 2 000 tr 5 1600 5000e 1606 50 8000Ohne Hoos kein Gewinn 5850 9 5005 Mk 50 000

Zur Ausgabe gelangen 120000 Loose somit auf 20 I,oose bereits ein Treffer S
Loose à 3 Mark fär Dur 7 Gewinnliste 30 Pfg zu beziehen durch

5 3ankgeschäft in Berlin Schlossplatz 7 und in UamburgLudwig Müller COo Nürnberg München und genwerig e
Obige Loose sind hier zu haben bei adRich Schroedel Gr Ulrichstr 50 Otto Hlendel Markt 24

Vertrauliche Auskünfte
über Credit Privat Geschäfts Fa
milien und Vermögens Verhältnisse
auf alle Plätze der Welt ertheilen ge
wissenhaft und diskret s

Beyrich Greve
Erdbohrzenge Pohrröhren

ertigt an Auskunftsbur Halle af8 Iipz Str 101Selbige find auch leihweife abzugeben Tanz Unterricht

Nlrutgen etserne PBettstollon

r

E B a h So an Eg RE Königſtr g ertheilt ſicher u ſchnell zu jeder Tages u
Ubendz d Vröbez Dreyhauptſtr

Für den Anzeigentheil verantworllich W König in Halle Halle Druck und Verleg von Htto Hendel

e

M Subseript auf Sächsischesoente
S Auf die am 26 n 27 Februar er à 86,50 h zur Zeichnung

gelangenden 24,000,000 Mark dieſer Anleihe nehmen wir Anmele dungen koſtenfrei entgegen g

S Brnst Haassengier Go Vankgeſchäfſt
Flach aufſchlagende

Geſchäftsbücher
e S in ſoliden Einbänden fertigt als langjährige
e ielität J e öh Gr Steinſtr 82

m r

Der hochgeehrten Einwohnerſchaft von Halle und Umgegend zur gefl
Kenntnißnahme daß wir eine

Verkaufsſtelle und Riederlage
verbunden mit

r oBbüStunem Bl Klausſtraße 18 part
errichtet und die Geſchäftsführung der Firma Klein Engel übertragen haben

Unſere Weine werden an den verſchiedeuſten fürſtlichen Höfen mit be
ſonderer Vorliebe getrunken und erfreuen ſich in Folge ihrer vorzüglichen
Qualität einer weitansgedehnten Anerkennung wie ſie auch auf allen beſchickten
Ausſtellungen zuletzt auf der Weltausſtellung in Chicago nur mit erſten Preiſen
ausgezeichnet wurden

Bei der großen und reichen Auswahl unſerer Marken glauben wir ſelöſt
den verwöhnteſten Ganmen zufrieden ſtellen zu können und laden zum Beſuche
unſerer gemüthlich eingerichteten Probirſtuben höflichſt ein

Trier im Februar 16894 Hochachtungsvoll
Moselwein Vertriehs Gesellschaſt

Bezugnehmend auf Obiges theilen wir hierdurch ganz ergebenſt mit daß
die Eröffnung unſerer Probirſtuben am ger Mittwoch den 21 Febr S
erfolgen wird und halten wir außer oben erwähnten vorzüglichen Moſel
weinMarken ein ſtets gut aſſortirtes in

Rhein Bordeaux Dessert und Schaumweinen
Hochachtungsvoll ſr

Heine gel
Geschäfts Verlegung

Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine Werkſtatt und Wohnung
von Kl Vrauhausſtraſße 14 nach meinem Grundſtück W Kl Brau
haunsſtraßze 7 S Meiner geehrten Kundſchaft für das bisherige Wohl
wollen beſtens dankend bitte ich mir daſſelbe auch ferner übertragen zu wollen

Halle 22 Februar 1894 Hochachtungsvoll 8
PDrnst Jänicke Schmiedemeiſter

Gemiſchte Gemüſe
EUnſere Speceialität nur Spargel Schoten und Carottem

2 PfundDoſe 1,25 I PfundDoſe 0,75 ar
Junge Schoten und Carotten

Halle 21 Februar 1894

2 Wis Doſe 120 Pfd Doſe 0,70
Junge Teltower Rübehen

2 Pfd Doſe 1,20 1 Pfd Doſe 0,70
Junge Pſſeriäinge

2 Pfd Doſe 0 85 1 Pfd Doſe 0,55Junge Steine
Pfd Doſe 40 1 Pfd Doſe 0,80

Junge sand freie Morcheln
2 Pfd Doſe 2,25 1 Pfd Dofſe 1,25Französische Champignons er choix

2 Pfd 1 Pfd e Pfd Pfd Doſe

0

G Leipzigerſtr 94 Fernſprecher 534

Wegen Betriebsverändernng kommen Ende April vorerſt circa

40 gute gehaferte Arbeitspferde
zum VerkaufErfurter StraßßenbahnActien Geſellſchaft

in Liqunidation

Mit 3 Heiblättern

e

e
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